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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib, 
Harry Scheuenstuhl, Ruth Müller, Sabine Gross, Anna Rasehorn, Markus 
Rinderspacher, Horst Arnold, Nicole Bäumler, Martina Fehlner, Christiane 
Feichtmeier, Doris Rauscher, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth 
Waldmann, Katja Weitzel und Fraktion (SPD) 

Haushaltsplan 2024/2025; 
hier: Förderung von Betriebsübernehmern 
 (Kap. 07 03 Tit. 683 13)  

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2024/2025 werden folgende Änderungen vorgenom-
men: 

In Kap. 07 03 (Allgemeine Wirtschaftsförderung) wird der Ansatz im Tit. 683 13  
(Zuschüsse und sonstige Ausgaben zur Förderung der Betreuung von Existenzgrün-
dern und Betriebsübernehmern durch Beratung und Fortbildung sowie Finanzierung ge-
zielter Maßnahmen zur Verbesserung der Gründungsdynamik und des Gründungskli-
mas) für das Jahr 2024 von 1.800,0 Tsd. Euro um 1.100,0 Tsd. Euro auf 2.900,0 Tsd. 
Euro erhöht. 

In Kap. 07 03 (Allgemeine Wirtschaftsförderung) wird der Ansatz im Tit. 683 13  
(Zuschüsse und sonstige Ausgaben zur Förderung der Betreuung von Existenzgrün-
dern und Betriebsübernehmern durch Beratung und Fortbildung sowie Finanzierung ge-
zielter Maßnahmen zur Verbesserung der Gründungsdynamik und des Gründungskli-
mas) für das Jahr 2025 von 1.800,0 Tsd. Euro um 2.200,0 Tsd. Euro auf 4.000,0 Tsd. 
Euro erhöht. 

Die zusätzlichen Mittel sollen in den jeweiligen Jahren als Nachfolgebonus genutzt und 
ausgezahlt werden. 

 

 

Begründung: 

In Bayern stehen zwischen 2022 und 2026 ca. 36 500 Unternehmen mit einem erwirt-
schafteten Mindestgewinn von 50.000 Euro und insgesamt 618 000 Beschäftigten vor 
einem Generationswechsel. Im Handwerk werden in den nächsten fünf Jahren rund 
125 000 familiengeführte Handwerksbetriebe einen Nachfolger brauchen. Daher ist 
eine umfassende Unterstützung bei der Unternehmensnachfolge dringend geboten. 

Neben Kampagnen für Existenzgründer und Betriebsübernehmer, kostenlose Erstbe-
ratung und Coaching sowie die Gewährung von Darlehen ist vor allem die direkte För-
derung durch finanzielle Mittel relevant. Mit einem Nachfolgebonus sollen Zuschüsse 
für Betriebsgründungen und -übernahmen mobilisiert und damit Betriebe bei ihrer Über-
nahme weiter unterstützt werden. 

 

 


